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Auszeichnung für Park der
Villa Boveri
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Die Villa Boveri, eine Liegenschaft der Wohl-

fahrtsstiftung Asea Brown Boveri, erhält dieses

Jahr das jährlich verliehene «Europa Nostra-Dip-
lom». Mit der Auszeichnung würdigt die
Organisation zum Schutze und zur Erhaltung des

architektonischen Erbes die «bemerkenswerte

Restaurierung und sorgfältige Rekonstruktion»
der Parkanlage. Europa Nostra ist eine gesamteuropäische

Organisation mit Sitz in Den Haag NL.
Die Auswertung der 1998 international
eingereichten Projekte oblag einer Jury aus Architekten
und Fachleuten aus ganz Europa.

Die Liegenschaft Villa Boveri umfasst das

Wohnhaus und die Parkanlage. 1994 wurde die

Villa, welche unter Denkmalschutz steht, inkl.
Bade- und Gartenhaus umfassend renoviert. Die

gesamte Parkanlage wurde 1993 bis 1998 restauriert.

Die Arbeiten umfassten Sanierungen der

Wasseranlage, der Skulpturen, Balustraden, Wege
und Rabatten sowie die Durcharbeitung des

Gehölzbestandes. Für die sinnvolle Erhaltung der

Gesamtanlage musste vereinzelt rekonstruktiv
bzw. neu gestaltend eingegriffen werden. Die
laufende Pflege wurde vervollständigt.

Diesen Arbeiten lag das Parkpflegekonzept
des Gartenachitektur-Büros Stöckli, Kienast und

Koeppel, Wettingen, zugrunde. Im Konzept wurden

Bestand und baulicher Zustand aufgenommen

sowie die Gartengeschichte und eine

konzeptionelle Analyse erarbeitet. Die ehemalige

Villa Boveri aus dem Jahre 1898 gilt als Modellfall

für damalige Wohnhäuser der gehobenen
Gesesellschaftsschicht. Erbauer der Villa am

Ländliweg war der Badener Karl Moser. Das

imposante, von mächtigen Buchen und Linden
flankierte Bauwerk ist im neugotischen Stil konzipiert

und dient heute für Konferenzen, Schulungen,

Empfänge, Konzerte und Apéros.
In der rund zwei Hektar grossen Parkanlage

sind zwei Stilrichtungcn der gepflegten
Gartenbaukunst vertreten - der Landschaftsgarten von
Evariste Mertens 1897 erstellt) und der französische

Terrassengarten im neubarocken Stil von
Carl Sattler (1908/09 erbaut). Im Garten des

Belgiers Mertens wirkt jeder Baum und Strauch auf

dem sanft zur Limmat abfallenden Terrain
artengerecht und standortbezogen plaziert. Bei Sattler,

Architekt aus München, verteilen sich auf fünf
Ebenen farbenfrohe Blumenrabatte, neckische

Wasserspiele und kunstvoll gearbeitete Skulpturen

in geschmackvoll arrangierter Folge.
Bauliches Wahrzeichen ist der neubarocke
Musikpavillon. Die Gartenanlage ist von 7 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit öffentlich zugänglich.

Pressemitteilung
ABB Schweiz
Pressestelle

5401 Baden
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Blick vom Landschaftsgarten auf die Villa in der längsten Sichtachse des Gartens, die 1897 von
Evariste Mertens konzipiert wurde.
Foto: René Rötheli, Bruggerstrasse 37, 5400 Baden
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